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wegen des regen Floßverkehrs „galizisches Danzig“ genannt. Seit dem
Jahre 1642 hatte der Ort deutsches Recht. Die Flößer bildeten eine eigene
Zunft, die Brüderschaft der heiligen Barbara. In der Kirche, in welcher die
Flößer einen Altar ihrer Patronin hatten, finden sich verschiedene Bilder,
welche in Beziehung zu ihrem Gewerbe stehen. Das Interessanteste ist, daß
aus den angeführten zahlreichen technischen Ausdrücken, wie binduga oder
winduga, szwele, tafel, rotman, majster, rajzetasz, na fraclit usw., klar hervor
geht , die Lehrmeister der einheimischen Bevölkerung seien Deutsche ge
 wesen. — K. Mathyas, Volkstümliche Ortsbenennungen im Bezirke
Brzetko (Galizien). (Poln.) S. 11—22. Behandelt die Namen von
Dörfern, Dorfteilen, Wiesen, Äckern usw. — S. Gornet, Weihnachts
spiele aus dem Dorfe Sucha in Galizien. (Poln.) S. 22 — 30. Dra
matische Aufführungen mit Gesängen, bei dem Adam, Eva, Engel, Teufel,
Hirten auftreten. — W. Badura, Tracht und Lebensweise der Be
wohner in Dorf Husöw (Galizien). (Poln.) S. 31—38. — S. Udzcela,
Proben dörflicher Poesie aus Galizien. (Poln.) S. 39—49. Brieflein,
Wünsche u. dgl. — A. Siewinski, Beschreibung einer ruthenischen
Bauernhochzeit in Liski (Galizien). (Poln.) S. 59 — 74. — S. Ma-
tusiak, Lech oder Lech. (Poln.) S. 129 —153. Der Verfasser führt
aus, daß die Polen sich einst sowohl selbst Lechen nannten, als auch von
den Nachbarn seit alters her so genannt wurden und zum Teile noch jetzt
so genannt werden. Er hält Lech sowie Piast und Popiel für historische
Persönlichkeiten. Lech hatte jedenfalls vor dem achten Jahrhundert die
verschiedenen Stämme der Polen geeinigt, so daß diese schon im achten Jahr
hundert unter der Gesamtbezeichnung Lechen erscheinen. — W. Senko-
wicz, Weihnachtsfeier in Radlow, Bezirk Tarnäw (Galizien). (Poln.)
s. 154—167. — S. Udziela, Über die Tracht, die Gebäude und Ge
räte in der Sandecer Gegend (Galizien). (Poln.) S. 168—192. Mit
Abb. — St. W indakiewicz, Lieder und erotische Gedichte des
XVII. Jahrh. in Polen u. ihre Beziehung zur Volkspoesie. (Poln.)
S. 193—213. B. F. Kaindl-Czernowitz.

118. Materyjaly do ukrainsko-ruskoi etnologii. VII. (Materialien
zur ruthenischen Ethnologie, hrsg. von der ethnographischen Kom
mission der Sevcenko-Gesellschaft in Lemberg.) 1904. Bd. VII.

Enthält den 4. Teil des Werkes von W. Szuchewycz über die in den
Xarpathen wohnenden Huzulen (Ruthenen). Derselbe behandelt die Zeit und
deren Einteilung und schildert ausführlich den Festkalender der Huzulen.
Deich ist die Anzahl der mitgeteilten Festlieder. Dankenswert sind die Ab
bildungen von Festzeremonien, Festkuchen und gefärbten Festeiern, sowie von
Pestspielen. B. F. Kaindl-Czernowitz.

119. R. ZaAviliriski, W. Tetmajer und S. Udziela: Ubiory ludu pol-
skiego. (Die Kleidung des polnischen Volkes.) 1. Heft. Krakau,
Akademie der Wissenschaften. 1904.

Behandelt die Tracht des Krakauer Gebietes. Beigegeben sind zahl
reiche Abbildungen, darunter sehr viele in Buntdruck.

B. F. Kaindl- Czernoivitz.

120. Swiclek: Boi’oavz. (Poln.) Mater, antr.-arch. i etnogr. 1904.
Bd. VII, p. 87 ff.

Ethnographische Skizzen und volkskundliches Material aus dem Dorfe
Dorowz, Bezirk Pilzen (Galizien). B. F. Kaindl-Czernowitz.


